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Innenminister verleiht Laage die  

Bezeichnung „Recknitzstadt“ 

Die Stadt Laage darf ab sofort offiziell die kommunalverfas-

sungsrechtliche Bezeichnung „Recknitzstadt“ führen. In-

nenminister Christian Pegel hat Bürgermeisterin Christin 

Zimmermann heute diese Bezeichnung offiziell überreicht. 

„Mit dem Namen ‚Recknitzstadt‘ wird sichtbar, was Laage 

seit Jahrhunderten prägt: die enge Verbindung von Stadt, 

Geschichte, Natur und den Menschen vor Ort. Der Bei-

name würdigt nicht nur die geografische Bedeutung der 

Recknitz, sondern auch das starke Heimatgefühl der Bür-

gerinnen und Bürger. Der neue Beiname wird das regionale 

Profil Laages stärken und die historische Bedeutung der 

Stadt über die Region hinaus sichtbar machen“, so Minister 

Christian Pegel. 

Die Verleihung folgt einem Beschluss der Stadtvertretung 

sowie einem breiten Beteiligungsprozess: Im Sommer 2025 

waren die Einwohnerinnen und Einwohner aufgerufen, Vor-

schläge für einen Beinamen einzureichen. Mit deutlicher 

Mehrheit entschieden sie sich für „Recknitzstadt“. Bereits 

heute tragen zahlreiche öffentliche Einrichtungen in Laage 

den Namen „Recknitz“ – ein Ausdruck der gelebten Identifi-

kation mit Stadt und Landschaft. 

„Laage zeigt eindrucksvoll, wie Geschichte, Gegenwart und 

Bürgerengagement zu einer starken kommunalen Identität 

zusammenwachsen“, so Pegel abschließend. 

Die kommunalverfassungsrechtliche Bezeichnung wird 

dem amtlichen Gemeindenamen vorangestellt und tritt mit 

sofortiger Wirkung in Kraft. 
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